
Unsere Standorte:

Diözesangeschäftsstelle Hannover  
Zu den Mergelbrüchen 4, 30559 Hannover 
Telefon 0511 95986-0, Telefax 0511 95986-40
raphael.ebenhoch@malteser.org 
www.malteser-hannover.de

Malteser Sozialzentrum St. Augustinus, Hannover
(Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst, 
Besuchs- und Begleitungsdienste, Demenzarbeit, 
Trauerangebote, Beratungsstelle für Abschied 
nehmende Kinder und Jugendliche)
Göttinger Chaussee 147, 30459 Hannover
Telefon 0511 21374851
www.malteser-hannover.der

Dienststelle Braunschweig 
Berliner Straße 52f, 38104 Braunschweig 
Telefon: 0531 237979-0, Telefax: 0531 237979-23
malteser-braunschweig@malteser.org
www.malteser-braunschweig.de

Dienststelle Buxtehude 
Bebelstraße 38, 21614 Buxtehude 
Telefon: 04161 7185-0, Telefax: 04161 7185-25
malteser.buxtehude@malteser.org
www.malteser-buxtehude.de 

Dienststelle Celle 
Hannoversche Straße 26, 29221 Celle 
Telefon: 05141 9054-0, Telefax: 05141 9054-20
info@malteser-celle.de
www.malteser-celle.de 

Dienststelle Duderstadt
(Malteser Berufsfachschule für Pflegekräfte)
Schützenring 6, 37115 Duderstadt 
Telefon: 05527 9892-60, Telefax: 05527 9892-88
jaqueline.haase@malteser.org
www.malteser-duderstadt.de 

Dienststelle Friedland
(Grenzdurchgangslager) 
Heimkehrerstraße 18 (Haus 46), 37133 Friedland 
Telefon: 05504 803-546
juergen.hublitz@malteser.org
www.malteser-friedland.de 

Dienststelle Garbsen 
(wird vom Malteser-Sozialzentrum 
St. Augustinus koordiniert)  
Antareshof 5, 30823 Garbsen
Telefon: 0511 21374851 
www.malteser-garbsen.de

Dienststelle Gifhorn 
Im Paulsumpf 8a, 38518 Gifhorn
Telefon: 05371 18888, Telefax: 05371 895486
andreas.jaksch@malteser.org
www.malteser-gifhorn.de 

Dienststelle Göttingen 
Benzstraße 1c, 37083 Göttingen
Telefon: 0551 48182, Telefax: 0551 487137
eva-maria.hilgers-canisius@malteser.org
www.malteser-goettingen.de 

Dienststelle Harz
Meierkamp 13, 38690 Vienenburg
Telefon: 05324 6043
e.mueller50@web.de

Dienststelle Hildesheim 
Waterloostraße 25, 31135 Hildesheim 
Telefon: 05121 55015, Telefax: 05121 55016
stadtbeauftragter@malteser-hildesheim.de
www.malteser-hildesheim.de 

Dienststelle Königslutter
Fischersteg 14, 38154 Königslutter 
Telefon: 05353 917899, Telefax: 05353 917955
ralf.warner@malteser.org
www.malteser-koenigslutter.de

Dienststelle Salzgitter
(Grüne Damen im Helios-Klinikum Salzgitter)
Kantor-Pape-Weg 11, 38228 Salzgitter 
Telefon: 05341 58332
www.malteser-salzgitter.de 

Dienststelle Seelze
Ebertstraße 2, 30926 Seelze 
Telefon: 0511 72529970, Telefax: 0511 72529972
wiltraud.potrawa@malteser.org
www.malteser-seelze.de

Dienststelle Wendhausen 
Hauptstraße 18, 38165 Lehre-Wendhausen
Telefon: 05309 8190, Telefax: 05309 8176
simon.stangl@malteser.org
www.malteser-wendhausen.de 

Dienststelle Wolfsburg 
Benzstraße 21e, 38446 Wolfsburg 
Telefon: 05361 27281-63, Telefax: 05361 27281-65
rolf.krawietz@malteser.org
www.malteser-wolfsburg.de

Die Malteser in der Diözese Hildesheim

Die Strukturen der Malteser orientieren sich an den Diözesen der 
römisch-katholischen Kirche in Deutschland. So ist die Hildes-
heimer Diözesangliederung der Malteser räumlich identisch 
mit der Diözese (Bistum) Hildesheim. Sie deckt den Süden und 
Osten Niedersachsens ab und ist mit rund 30.000 Quadratkilome-
tern eine der größten Diözesangliederungen Deutschlands.

Auf dieser Fläche sind die Malteser mit 17 Ortsgliederungen ver-
treten, die vielfältige soziale und caritative Dienste leisten. Hinzu 
kommen einige Gruppen (Schulsanitätsdienst und anderes), die 
an Personen angebunden sind und über keine eigene Geschäfts-
stelle verfügen.

Die Malteser bieten durch ihre einzelnen Gliederungen ein breites 
Spektrum an sozialen Diensten an. Im Malteser Hilfsdienst e. V. 
sind dabei vorwiegend ehrenamtlich organisierte Dienste eingebun-
den, unter anderem der Bevölkerungsschutz, der Kinderteller, der 
Besuchs- und Begleitungsdienst, die Malteser Jugend, der Hospiz-
dienst sowie die Trauerarbeit und die Malteser Migranten Medi-
zin – Malteser Medizin für Menschen ohne Krankenversicherung 

(MMM). In der Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH werden 
die sozialunternehmerischen Dienste zusammengefasst, zum Bei-
spiel Fahrdienste, Hausnotrufdienst und Rettungsdienst.

Etwa 1.300 aktive Mitglieder engagieren sich ehrenamtlich in den 
verschiedenen Diensten, rund 700 Mitarbeiter sind hauptamtlich 
oder nebenberuflich beziehungsweise als geringfügig Beschäftigte 
für die Malteser in der Diözese Hildesheim im Einsatz. In mehr als 
13.100 Unterrichtsstunden haben wir 2017 fast 19.800 Personen in 
Erster Hilfe unterrichtet. 147 Begleitungen sterbender Menschen, 
über 360 Ehrenamtliche in den unterschiedlichen Besuchs- und Be-
gleitungsdiensten und anderen sozialen Diensten sowie rund 5800 
Einsätze beim Hausnotruf zeugen von der Leistungsfähigkeit und 
der hohen Motivation unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Sowohl der Malteser-Fahrzeugpool wie auch die Ausbildung der 
Malteser-Mitarbeiter sind nach TÜV/DEKRA-Normen zertifiziert 
und garantieren einen hohen Qualitätsstandard. Kundenbefra-
gungen zeigen regelmäßig, dass die Kundinnen und Kunden mit 
Service und Leistung der Malteser sehr zufrieden sind.
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Wer wir sind: 
Malteser in der Diözese Hildesheim



Wer sind die Malteser?

Die Malteser sind 
eine internationale Organisation mit einer mehr als 900-jäh-
rigen Geschichte und allein in Deutschland an über 700 
Standorten vertreten. Ihr historischer und zugleich immer 
wieder zeitgemäßer Auftrag lautet: Bezeugung des Glau-
bens und Hilfe den Bedürftigen („Tuitio fidei et obsequium 
pauperum“).

Der Malteser Hilfsdienst ist 
eine 1953 vom Malteserorden und der Caritas gegründe-
te katholische Hilfsorganisation mit über einer Million 
Mitgliedern und Förderern, fast 50.000 ehrenamtlichen und 
etwa 24.000 hauptamtlichen Mitarbeitern. Heute ist der 
Malteser Hilfsdienst ein moderner sozialer und caritativer 
Dienstleister mit jahrhundertealter Tradition und Ver-
pflichtung gegenüber dem Nächsten.

Der Malteserorden ist 
ein souveränes Völkerrechtssubjekt mit Sitz in Rom. Er 
unterhält in dieser Funktion diplomatische Beziehungen zu 
mehr als 100 Staaten und entsendet Vertreter in internatio-
nale Organisationen, wie zum Beispiel auch die UNO. Dies 
prädestiniert die Malteser für Vermittlungsmissionen und 
Arbeiten in Krisengebieten. Der Orden hat Niederlassun-
gen in zahlreichen Ländern in Europa, Afrika, Asien und 
Amerika.

Der Name „Malteser“:
Durch die Jahrhunderte verlagerte sich der Hauptsitz des 
Ordens über Rhodos nach Malta – daher der Name „Mal-
teser“ – und schließlich nach Rom. Ab 1310 wurde ein 
Hospital- und Sanitätswesen aufgebaut, das die weltweite 
Bekanntheit des Ordens begründete. 
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Unsere Dienste:
Seit über 900 Jahren setzen sich die Malteser für Bedürfti-
ge ein. Diese Tradition ist auch heute für uns Verpflichtung 
und Ansporn zugleich, mit unseren sozialen und caritativen 
Diensten bei jenen zu sein, die unsere Hilfe brauchen. 

Ausbildung: 
Damit Sie im Notfall schnell und richtig helfen können.
Ob Erste Hilfe bei Kindern, Säuglingen oder Erwachsenen: 
In unseren Kursen und Lehrgängen zeigen wir mit moder-
nen Unterrichtsmethoden, worauf es im Notfall ankommt.

Ausbildung von Pflegekräften:
Wo sich Theorie und Praxis verbinden.
In der Malteser Berufsfachschule für Pflegekräfte in 
Duderstadt lernen angehende Altenpflegerinnen und 
Altenpfleger ihr Handwerk bei exzellenten Lehrkräften. 

Besuchs- und Begleitungsdienste:
Mit Herz und Hand.
Durch ehrenamtliche Malteser erfahren einsame, kranke 
und behinderte Menschen Zuwendung und Hilfe.

Besuchshundedienst:
Lebensfreude auf vier Pfoten.
In Braunschweig, Celle, Hannover und Göttingen brin-
gen die Mensch-Hunde-Teams der Malteser viel Freude 
in den Alltag alter oder kranker Menschen.

Bevölkerungsschutz:
Vorsorge und Kompetenz bei Unglücken.
Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des Bevöl-
kerungsschutzes sind bei Unglücken zur Stelle. Theoreti-
sche und praktische Schulungen unter Einsatzbedingun-
gen sorgen dafür, dass sie Betroffene im Katastrophenfall 
kompetent versorgen können.

Entlastungsdienste für Demenzkranke:
Eine Atempause für Angehörige.
Gut geschulte Malteser entlasten Angehörige bei der 
Betreuung demenziell veränderter Menschen und laden 
beide regelmäßig ins „Café Malta“ nach Hannover ein. 
Dort können Angehörigen sich untereinander auszutau-
schen und Neues erfahren.

Fahrdienst:
Pünktlich, freundlich, zuverlässig unterwegs.
Mit 2,3 Millionen gefahrenen Kilometern im Jahr verschaffen 
wir älteren und behinderten Menschen Mobilität, um am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen zu können, zum Beispiel 
bei einer „KulTour“ ins Museum oder Theater.
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Hausnotruf:
Hilfe auf Knopfdruck und Service rund um die Uhr.
Circa 4.800 Personen auf dem Gebiet der Diözesan-
gliederung Hildesheim können mit Hilfe des Hausnot-
rufs der Malteser lange selbstbestimmt zu Hause leben. 
Per Knopfdruck haben sie sofort Gesprächskontakt mit 
uns – im Ernstfall solange, bis Hilfe eintrifft.

Herzenswunsch-Krankenwagen:
Einmal noch in die Berge oder ans Meer.
Manche Hospizpatienten möchten noch einmal einen 
bestimmten Ort besuchen oder einen lieben Menschen 
treffen. Mit ihrem Herzenswunsch-Krankenwagen erfül-
len die Malteser solche letzten Wünsche.

Hospizdienst:
Dem Sterben Leben geben.
Zuwendung, Schmerzlinderung und liebevolle Beglei-
tung Schwerkranker, Sterbender und ihrer Angehörigen 
sind die Kennzeichen der Malteser-Hospizarbeit. In Stadt 
und Region Hannover engagieren sich über 90 Ehrenamt-
liche in fünf ambulanten Hospizgruppen.

Integration:
Geflüchteten beim Ankommen helfen.
Für die meisten Zuwanderer ist Deutschland ein fremdes 
Land. In Celle und Göttingen helfen unsere Integrations-
lotsen den Neubürgern dabei, sich in dieser Gesellschaft 
einzuleben.

Kindergarten St Johannes:
Aufwachsen unter einem großen Namen.
Der Kindergarten St. Johannes in Buxtehude fühlt sich 
den Werten der Malteser verpflichtet. Hier können Kin-
der in einer geschützten Umgebung ihre Persönlichkeit 
entfalten und Gemeinschaft erleben.

Kinderteller Seelze:
Frisches und Gesundes für junge Mägen.
Der Kinderteller in Seelze-Letter verköstigt seit 2009 an 
jedem Montag Schüler verschiedener Schulen, die oft aus 
benachteiligten Familien kommen, mit frischen Zutaten, 
liebevoll zubereitet von Ehrenamtlichen. Anschließend 
stehen Hausaufgabenbetreuung und Spiele auf dem 
Programm.

Kleiderläden:
Guter Stoff in gute Hände.
In Gifhorn und Hildesheim wechselt Gebrauchtes für we-
nig Geld den Besitzer. Käufer sind bedürftige Personen, 
die sich und ihren Kindern dort so manchen Wunsch 
erfüllen können.

Lourdes-Wallfahrten:
Mit den Maltesern zu Maria.
Seit 1999 reisen die Malteser jedes Jahr unter geistlicher 
Leitung in den französischen Wallfahrtsort Lourdes. Die 
Gruppe besteht aus gesunden und kranken Reisenden. 
Neben Gottesdienstbesuchen und Lichterprozessionen 
stehen auch Ausflüge auf dem Programm.

Malteser Jugend:
Lachen, glauben, lernen, helfen.
Gut ausgebildete Gruppenleiter machen den Kindern und 
Jugendlichen Angebote für eine aktive Freizeitgestaltung, 
bei denen sie lernen, Verantwortung für sich und andere 
zu übernehmen. Dabei kommt auch der Spaß nicht zu 
kurz.

MediMobil:
Hilfe für Menschen auf der Straße.
Viele Obdachlose scheuen den Weg in eine Arztpraxis. 
In Hildesheim fahren daher Malteser-Ärzte mit einem 
Sanitätswagen zu den Obdachlosen – jede Woche und 
kostenlos. Unsere Ärzte haben für diese Patienten nicht 
nur hilfreiche Medizin, sondern auch stets ein offenes 
Ohr.

Menüservice:
Köstlichkeiten auf den Teller.
Die Dienststelle Buxtehude versorgt täglich bis zu 130 
Haushalte mit einer warmen Mahlzeit – zuverlässig, ge-
sund und lecker.

Mittagstische:
Essen in guter Gemeinschaft.
Die Malteser in Braunschweig und Celle laden bedürftige 
und alleinstehende Menschen, die sich ein gesundes Es-
sen nicht leisten können oder gerne in Gesellschaft essen, 
regelmäßig zum Mittagessen ein.

MMM:
Medizin für Menschen ohne Krankenversicherung.
Nicht alle Menschen in Deutschland sind krankenversi-
chert. Die ehrenamtlich tätigen Ärzte der Malteser bieten 
diesen Patienten eine medizinische Basisversorgung. Wir 
helfen im Notfall, bei Schwangerschaften und vermitteln 
bei Bedarf an Fachärzte weiter.

Mobiler Einkaufswagen:
Nahrung für Leib und Seele.
Vielen alten und kranken Menschen fällt es schwer, 
einkaufen zu gehen. Ehrenamtliche der Celler Malteser 
fahren sie daher einmal pro Woche zum Einkauf – mit 
anschließendem Kaffeetrinken!

Rettungsdienst:
Qualität rettet Leben.
Mit Rettungs-, Notarzt- und Krankenwagen helfen wir, 
Leben zu erhalten. Nach einer bundesweiten Zertifizie-
rung ist es seit 1998 auch „amtlich“, dass die Malteser hier 
eine hervorragende Arbeit leisten.

Rettungshunde:
Spürnasen auf vier Beinen.
Werden Menschen vermisst, dann führen die gut trainier-
ten Malteser-Rettungshunde auf die richtige Spur. So man-
cher Mensch verdankt einer solchen Spürnase sein Leben.

Sanitätsdienst:
Die guten Geister im Hintergrund.
Ob beim Rockkonzert oder Weinfest: Ehrenamtliche 
Sanitäter der Malteser wachen über die Gesundheit der 
Besucher und greifen im Notfall sofort ein. Gründliche 
Ausbildung und regelmäßiges Training sichern ein hohes 
fachliches Niveau.

Schulbegleitung:
Hilfe auf dem Weg ins Leben.
Manche Mädchen und Jungen haben besondere Bedürf-
nisse, wenn es um die Inklusion in Kindertagesstätten 
oder Schulen geht. Die erfahrenen Schulbegleiter der Mal-
teser helfen ihnen dabei, ihren Weg zu gehen. Außerdem 
beraten sie Betroffene und Institutionen.

Schulsanitätsdienst:
Hände, die helfen, schlagen nicht.
Früh haben die Malteser in der Diözese Hildesheim 
Schulsanitätsdienste gegründet. Heute erwerben in mehr 
als 40 Schulen der Diözese Schüler erweiterte Kenntnisse 
der Ersten Hilfe.

Telefonbesuchsdienst:
Nette Gespräche am Hörer.
Mit dem „Besuchsdienst am Telefon“ wollen wir Menschen 
nahe sein, die in Isolation leben und nur wenige Ansprech-
partner haben. So holen wir sie aus ihrer Einsamkeit.

Trauerarbeit:
Den Kummer von der Seele reden.
Trauercafés und Einzelgespräche bieten einen geschützten 
Rahmen, um die eigene Trauer zu bewältigen. Unter dem 
Motto „Gib mir Sicherheit“ gestalten die Malteser Trau-
erkurse für Schüler und haben eine Beratungsstelle für 
Abschied nehmende Kinder und Jugendliche.


